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Massive Randale 
bei Kulturnacht
Nach der Kulturnacht am 1. Juli 
bilanzierte das städtische Kultur-
amt ein großartiges Fest der Kul-
turen mit tollem Programm. Dass 
es am Rande der Veranstaltung 
massive Krawalle von 100 bis 300 
wohl alkoholisierten Leuten gege-
ben hat, bei denen mehrere Ord-
nungskräfte und eine Polizistin 
verletzt worden sind, wurde nicht 
erwähnt. Auch die Polizei veröf-
fentlichte nichts über die Krawal-
le. Erst jetzt sind die Vorkommnis-
se durchgesickert. (est)

SCHWARZWALD-BAAR

Klinik erweitert  
die Notaufnahme
Der Bau eines vierten Strahlen-
bunkers für die Radiologie und die 
Erweiterung der Zentralen Not-
aufnahme am Standort VS sind 
die nächsten Großprojekte des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums. 
Das kündigte Geschäftsführer 
Matthias Geiser zur Präsentation 
des Jahresabschlusses 2022 an. 
43.000 Patienten wurden im Jahr 
2022 stationär im Klinikum be-
handelt, ambulant versorgt wur-
den exakt 152.234 Patienten – 
rund 12.800 mehr als 2021. (rob)

DONAUESCHINGEN

Aasener Jugend  
trifft Fußballstars
Der FC Liverpool trainiert voll-
kommen abgeschottet und ist 
nicht greifbar für die Fans? So 
ganz stimmt das nicht. Ganz be-
sondere Momente erlebten die 
Jugendlichen des Sportvereins 
Aasen. Zum Abschluss des Liver-
pool-Trainingscamps konnten sie 
das Training der Profis besuchen 
und sie hautnah erleben. Dazu 
gab es auch Autogramme und Bil-
der mit Trainer Jürgen Klopp und 
seinen Spielern – zum Schluss so-
gar ein großes Gruppenfoto. (guy)

BODENSEEKREIS

Schwieriger Weg 
aus dem Frauenhaus
Wer schlägt, der geht, sieht seit 
20 Jahren das Gewaltschutzge-
setz vor. Die Realität ist anders, 
so Christina Würth vom Frauen- 
und Kinderschutzhaus in Fried-
richshafen. Tatsächlich flüchten 
oft die Frauen mit ihren Kindern. 
Im Frauenhaus sind sie geschützt, 
aber auch sehr stark isoliert. Der 
Weg wieder raus aus dem Frauen-
haus ist schwierig. Der scheitert 
aktuell bei drei Müttern mit Kin-
dern im Frauenhaus schon daran, 
Wohnungen zu finden. (wex)
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Nacht zu morgen
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Hier freuen sich die Grund-
schüler der Klassenstufen 2 
und 4 der Bickeberg-Gemein-
schaftsschule in Villingen auf 
ihre Ferien. BILD:  SPRICH

Konstanz (sk) Der letzte Schultag ist 
da: In Baden-Württemberg endet heu-
te der Unterricht, im ganzen Land stür-
men die Schüler wieder jubelnd in die 
Sommerferien. Auch in diesem Schul-
jahr waren Schüler, Lehrer und Eltern 
besonders gefordert. Die Debatte um 

eine Wiedereinführung des neunjäh-
rigen Gymnasiums als Wahlmöglich-
keit ist zurück auf der Tagesordnung. 
Die Gemeinschaftsschulen fühlen sich 
besonders unter Druck und klagen über 
Arbeitsbelastung. Die Aufnahme von 
Geflüchteten bringt vielerorts Schullei-

tungen und Lehrkräfte ans Limit. Aus 
Sicht der Gewerkschaft GEW wird sich 
der Lehrermangel im nächsten Schul-
jahr weiter verschärfen. Der Unterricht 
beginnt am 11. September.

Seite 2: Kommentar von Matthias Schmid 
Seite 9: FDP-Fraktionschef Hans-Ulrich  
Rülke über die Schulpolitik im Land 
Umfrage: Soll das Land zum neunjährigen 
Gymnasium zurückkehren?
www.suedkurier.de/umfrage

➤ Heute letzter Schultag in Baden-Württemberg
  ➤ Weiterhin viele Baustellen in der Bildungspolitik
  ➤ Ferien dauern bis zum Anfang September

Bilder: AFP, dpa
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Angela Merkel 
bei Premiere 
der Festspiele

Warum Musk den 
Twitter-Vogel 
abschießt
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Das wird schwer

Auch wenn er es nicht wahrhaben 
will: Friedrich Merz hat sich um 

Kopf und Kragen geredet. Zwar sprin-
gen Getreue wie Thorsten Frei dem 
CDU-Chef pflichtschuldigst bei und 
weisen alle Vorwürfe zurück. Das än-
dert nichts daran, dass sich Merz unklar 
ausgedrückt hat, wo größte Klarheit er-
forderlich wäre: Im Umgang mit der 
AfD kann es keine Grauzonen geben. 
Die CDU-Satzung ist in dieser Hinsicht 
unmissverständlich. Die Worte des Vor-
sitzenden waren es schon.

Folglich hat Merz eine Debatte am 
Hals, bei der er nur verlieren kann. 
Kann ein Vorsitzender, der in solchen 
Fragen nicht die richtigen Worte findet, 
Bundeskanzler werden? Den Zweifel an 
seiner Eignung zur Spitzenkandidatur 
aus der Welt zu schaffen, wird für den 
CDU-Chef schwerer denn je. Schon for-
mieren sich in den eigenen Reihen Kon-
kurrenten und Gegner – von Markus 
Söder bis zum Saarländer Tobias Hans. 
Merz macht es ihnen leicht, weil er sei-
ne Partei einen quälenden Moment zu 
lang im Unklaren ließ, wo er steht.

V O N  D I E T E R  L Ö F F L E R

F ERIEN J O B S

Wenig Sorgen

Der Ferienjob ist für Jugendliche ein 
Vorgeschmack aufs Berufsleben. 

Hinter der Eiscafé-Theke oder in der 
Fabrik bekommt man einen Eindruck 
davon, was es bedeutet, viele Stunden 
am Tag mit Arbeit zu verbringen. Weil 
es sich nur um eine kurze Zeit dreht und 
weil die Arbeitgeber von Schülern in der 
Regel nicht ganz so großen Einsatz er-
warten wie von einem Erwachsenen, ist 
der Ferienjob perfekt zum Reinschnup-
pern. Der Deal: Nicht ganz so fordern-
de Arbeit gegen nicht ganz so viel Geld, 
während sich beide Seiten kennen-
lernen. Diesen Punkt übersieht Ke-
vin Kühnert geflissentlich, wenn er für 
Schüler gleichen Mindestlohn fordert. 
Von dem diese – im Unterschied zu Er-
wachsenen – nicht leben müssen. Noch 
etwas hat der SPD-Generalsekretär of-
fenbar nicht auf dem Schirm: Auch um 
Schüler wird mittlerweile gebuhlt, auf 
großflächigen Anzeigen werden gut be-
zahlte Jobs in der Industrie beworben. 
In Zeiten des Arbeitskräftemangels 
müssen sich Schüler wenig Sorgen um 
schlechte Bezahlung machen.

V O N  A N G E L I K A  W O H L F R O M

UNTEN RECHTS

Beschwipster Besuch

Reichlich betrunken ist eine 
Frau mit dem Auto zum Polizei-
revier Weinheim im Rhein-Ne-
ckar-Kreis gefahren. Wie die Poli-
zei mitteilte, hatte die 55-Jährige 
auf dem Revier eine Strafanzeige 
erstatten wollen und dabei ge-
lallt. Ein Atemtest ergab schließ-
lich einen Wert von 2,3 Promille. 
Die Frau war offenbar selbst mit 
ihrem Auto zur Polizei gefahren 
und hatte direkt davor geparkt. 
Die Motorhaube sei noch warm 
gewesen und die Sitzeinstellun-
gen im Fahrzeug hätten den Ver-
dacht bestätigt. Ihren Führer-
schein musste sie abgeben. (dpa)

DELFINE

Wie das Militär 
die schlauen 
Tiere trainiert
Leben und Wissen

Peking (dpa) Der seit einem Monat 
nicht mehr öffentlich aufgetretene chi-
nesische Außenminister Qin Gang ist 
aus dem Amt entfernt worden. Wie der 
Staatssender CCTV berichtete, stimmte 
der Ständige Ausschuss des Volkskon-
gresses dafür. Sein Vorgänger Wang Yi 
soll erneut das Amt übernehmen. In 
den vergangenen Wochen hatte es wil-
de Spekulationen über das Schicksal 
von Qin Gang gegeben. Anfangs hatte 
ein Sprecher des Außenministeriums 
erklärt, der 57-Jährige sei aus gesund-
heitlichen Gründen verhindert. Aller-
dings kamen auch Spekulationen über 
eine mögliche außereheliche Affäre auf.

Politik, Seite 5: Der mysteriöse Fall

Stuttgart/Bonn (dpa) Das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) hat den Antrag der 
Deutschen Umwelthilfe (DUH) als un-
begründet zurückgewiesen, die wegen 
Stuttgart 21 notwendige Unterbrechung 
der Gäubahn auf Stuttgarter Stadtgebiet 
zu unterbinden. „Das haben wir auch 
nicht anders erwartet“, sagte DUH-
Bundesgeschäftsführer Jürgen Resch. 
Die DUH habe bereits beim Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg 
Klage gegen das Eisenbahn-Bundesamt 
eingereicht. Die Klage richtet sich gegen 
das EBA, weil es die Pläne der Bahn laut 
DUH nicht fristgerecht abgelehnt hat. 
Laut Deutscher Umwelthilfe dauert die 
Unterbrechung der Strecke länger als 
ursprünglich genehmigt.

Berlin (dpa) SPD-Generalsekretär Ke-
vin Kühnert hat sich dafür ausgespro-
chen, die Ausnahme beim gesetzlichen 
Mindestlohn für unter 18-Jährige ab-
zuschaffen und damit sicherzustellen, 
dass künftig auch Ferienjobber Min-
destlohn erhalten. „Die Ausnahme 
beim Mindestlohn für unter 18-Jähri-
ge ist eine nicht begründbare Verzer-
rung“, sagte Kühnert. „Die 16-Jährige, 
die im Biergarten Bierkrüge an die Ti-
sche bringt, leistet die exakt gleich wert-
volle Arbeit wie der 20-Jährige, der das 
tut“, sagte er. Die Union regt hingegen 
eine prozentuale Abstufung an.

Kommentar: „Wenig Sorgen“ 
Seite 6: Was Kühnert vorschlägt

Peking tauscht 
Außenminister aus

Rechtsstreit 
um die Gäubahn

Mindestlohn für 
Schüler gefordert

Frei stellt sich hinter Merz

Konstanz (rom) Nach seinen Äußerun-
gen zum Umgang mit der AfD muss der 
CDU-Vorsitzende Friedrich Merz wei-
terhin Kritik einstecken. Zu Unrecht, 
wenn es nach Thorsten Frei, Parlamen-
tarischer Geschäftsführer der CDU/
CSU-Fraktion im Bundestag, geht. Merz 
habe „glasklar festgestellt“, dass es mit 
der AfD keine Zusammenarbeit geben 

werde, sagte Frei in einem Interview 
mit dem SÜDKURIER. Das gelte für 
alle politischen Ebenen, auch die kom-
munalen. Merz habe „an keiner Stelle 
davon gesprochen, dass wir mit Extre-
misten zusammenarbeiten würden“, so 
Frei. Saarlands früherer Ministerpräsi-
dent Tobias Hans (CDU) zweifelte da-
gegen die Eignung von Merz für eine 
Kanzlerkandidatur an.

Kommentar: „Das wird schwer“ 
Thema des Tages: Das Interview  
mit Thorsten Frei im Wortlaut 
Seite 4: Die Kritik an Merz hält an

Der Fraktionsgeschäftsführer 
sieht den CDU-Vorsitzenden
wegen dessen AfD-Äußerungen  
zu Unrecht kritisiert

Fraktionsgeschäftsführer Thorsten Frei 
(links) mit CDU-Partei- und Fraktionschef 
Friedrich Merz im Bundestag. BILD:  IMAGO
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